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Die wirthſchaftliche Geſetzgebun

nud die Wahlen.
Daß die Thronrede zwar das Handwerker

geſetz, aber nicht ein einziges der wirthſchaſts
politiſchen Geſetze, welche die Agrarier in der letzten
Legislaturperiode des Reichstags durchgeſetzt haben,
erwähnt, iſt den Konſervativen ſo peinlich, daß die
gute „Kreuzztg.“ ihren Leſern dieſe Thatſache ver
ſchweigt. Jn der Thronrede, meint ſie, komme die
kühle „Staatsraiſon“ zum Wort und in dieſem
Sinne ſei dieſelbe berechtigt, mit Befriedigung auf
die letzte Geſetzgebungeperiode zurückzuſehen. Und
dann ſchmuggelt ſie in die Reihe der geſetzlichen
Leiſtungen, welche dieſes Urtheil begründen ſollen,
diejenigen ein, welche „den unlaguteren Wett
bewerb im geſchäftlichen Verkehr erſchwert und
die ärgſten Auswüchſe des Börſentreibens be
ſchnitten“ haben. Von einer Ueberſchätzung dieſer
Geſetze iſt freilich die „Kreuzztg.“ ſehr weit entfernt,
„Es läßt ſich auch nicht leugnen, ſchreibt ſie, daß
die Organiſation des Kleingewerbes an und für
ſich nicht allzu viel bedeutet die Konſervativen
haben ihr nur deshalb zugeſtimmt, weil es un
möglich war, etwas Beſſeres zu erlangen. Auch
das Geſetz zur Bekämpfung des unlauteren Wett
bewerbs ſtellt ſich als etwas recht Unvollkommenes
dar und kann unter Umſtänden eine Waffe in den
Händen derer werden, gegen die es ſich der Haupt
ſache nach richtet. Das Börſengeſetz endlich iſt bei
ſeiner gegenwärtigen Handhabung und unvoll
kommenen Durchführung noch weniger zu loben
und ebenſo ſteht es mit vielen anderen Verſuchen
auf ſozialpolitiſchem Gebiete, wie ſie den
Reichstag in den letzten Jahren beſchäftigt
haben. Anfänge ſind es, zum Theil recht
kümmerlicher Art, Keime, aus denen ſich mit
der Zeit hoffentlich recht Brauchbares ent
wickeln wird, die aber bis jetzt nur wenig
Erfreuliches bieten und vielfach zum unerquicklichſten

Das Alles geben wir ganz offen
zu; es fällt uns nicht ein, die Dinge in einem
günſtigeren Lichte zu ſehen, als ſie es verdienen
Dabei aber müſſen wir doch bleiben, daß dieſe ganze
Geſetzgebung, ſo unvollkommen ſie ſich auch noch
erweiſt, und ſo wenig inneren Zuſammenhang und
folgerichtige Ausbildung man an ihr entdeckt, ſich
doch in ſchärfſtem Gegenſatz zu der bisher geltenden
liberalen Theorie entwickelt hat und in dieſem
Sinne allerdings von unſerem Standpunkt aus
einen nicht geringen Fortſchritt bedeutet.“ Die
Auslaſſungen der „Kreuzztg.“ ſind zunächſt inſofern
von Jntereſſe, als ſie verheimlichen, daß auch die
Liberalen mit der Schaffung einer Grundlage für
die Organiſation des Handwerks, mit den Maßregeln

gegen den unlauteren Weltbewerb im geſchäftlichen
Verkehr und der Beſchränkung des Börſenſpiels ein
verſtandenen waren, während ſie die Errichtung von
Zwangsinnungen und die Beſtimmungen, die zur Auf
Iöſung der Productenbörſen geführt, und das Verbot
des börſenmäßigen Terminhandels in Getreide bekämpft
haben. Gerade dieſe Beſtimmungen aber ſind es,
die die „Kreuzztg.“ als „Keime“ bezeichnet, aus
denen ſich mit der Zeit „hoffentlich recht Brauch
bares“ entwickeln werde. Das iſt in der That mit
Sicherheit zu erwarten, wenn bei den bevorſtehenden
Neuwahlen die liberale Wählerſchaft ſich in Gruppen
auflöſt, die weniger die gemeinſamen Gegner, als
ſich ſelbſt unter einander bekämpfen und damit der
Reackion den Sieg auch da ermöglichen, wo er den
geſchloſſen vorgehenden Liberalen gegenüber un-
möglich geweſen wäre. Wenn am 16. Juni die
agrariſche Reaction den Sieg davonträgt, wird das
Zerſtörungswerk an der politiſchen und wirthſchaft-
lichen Geſetzgebung Deutſchlands während der
nächſten fünf Jahre im Reichstage fortgeſetzt werden.
Induſtrie und Handel werden die erſten Opfer ſein
und die Landwirthſchaft wird dann Gelegenheit
haben, die Probe darauf zu machen, ob die wirth
ſchaftliche Schädigung der Nation ihr ſelbſt Nutzen
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bringt. Die Koſten dieſes Verſuchs werden aber
alle Erwerbszweige tragen müſſen.

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg.
Ob die erwartete Seeſchlacht auf dem

Atlantiſchen Ocean wirklich ſchon ſtattgefunden hat,
ſteht noch immer nicht feſt. Am Montag kamen in
Key Weſt zwei amerikaniſche Kriegsſchiffe
in Sicht, in langſamer Fahrt und anſcheinend ſchwer
beſchädigt. Da in den letzten Tagen in den ameri
kaniſchen Gewäſſern ſchwere Stürme gewüthet haben,
ſo iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß die Schiffe im
Sturme die Beſchädigungen erlitten haben. Es
liegt auch die Möglichkeit vor, daß nur einzelne
Fahrzeuge der beiden Flotten aneinander gerathen
ſind. Aus Liſſabon wird vom Montag berichtet,
daß am Nachmittag eine aus neun Schiffen beſtehende
ſpaniſche Flotte in Sicht kam von Kap Eſpichel,
ſüdlich von Liſſabon. Die Fahrt ging in ſüdlicher
Richtung.

Auf den Philippinen hoffen die Spanier
immer noch auf eine günſtige Wendung, Nach einer
„Wolff“ Meldung aus Madrid wird dort die Lage
auf den Philippinen nicht als verzweifelt angeſehen
Spanien ſei noch im Stande, die Amerikaner von
dort zu vertreiben. Dagegen betrachtet Admiral
Dewey die Lage in Manila als viel kritiſcher.
Er hat laut Hongkonger Berichten die Ueberzeugung
gewonnen, daß die Rebellen in Manila auch

Für ihn geſahrl ich werden und daß unter Um
ſtänden weder er, noch die Spanier ihrer Herr
bleiben könnten. Die Engländer in Manila haben
dem Admiral Dewey in einer Denktſchriſt ihre kritiſche
Lage dargelegt die ganze Stadt leide Hunger.
Die engliſchen Schiffe „Jmmortalits“ und „Linnet“,
der franzöſtſche Kreuzer „Bruix“ ſowie ein japaniſches
Kriegsſchiff liegen vor Manila,

Jn Spanien droht einmal wieder eine
Miniſterkriſis Sie ſoll erſt zur That
ſache werden, nachdem die Kammer für die
durch Dekret verſügte Herabſetzung des Getreidezolls
die Jdemnität bewilligt haben wird. Der Präſident
des Senats räth der Königin, das bisherige Kabinet
wieder einzuſetzen das neue Kabinet dürfte dann,
wie angenommen wird, unter Mitwirkung von
Gamazo zu Stande kommen. Jn der Kammer
forderte am Montag ein Deputirter die Ernennung
eines Generaliſſimus. Kriegsminiſter Correa
erwiderte, ein ſolcher Poſten ſei unnöthig, denn auf
Kuba, Puerto Rico und den Philippinen ſeien als
Oberſtkommandirende Generäle, die das vollſte Ver
trauen der Regierung hätten. Als unmittelbarer
Anlaß zu der Miniſterkriſis ſind nicht die kriegeri
ſchen Ereigniſſe anzuſehen, ſondern die kritiſche Lage
im Jnnern.

Sagaſta hatte mit dem Madrider Vertreter der
Londoner „Morning Poſ!“ eine Unterredung, in der er
ſeinem Bedauern Ausdruck gab, daß der erſte Kanonenſchuß,
den die Vereinigten Staaten gegen ſpaniſche Truppen ab
feuern würden, nicht das Zeichen für Einigung und Ver
brüderung aller Spanier geweſen. Gewiſſe parlamentariſche
Gruppen ſeien entzweit mit der Regierung und maßten ſich
an, Bedingungen für ihre Unterſtützung zu ſtellen. Dadurch
lähmten ſie die Anſtrengungen der Regierung und ſchwächten
die Kraft, die unerläßlich für eine Regierung in ſolch
ſchwierigen Zeiten ſei. Einige ſpännen unaufhörlich Ränke,
andere machten Vorbehalte, alles im Namen des Vater
landes. Spanien werde in Verderben geſtürzt durch innere
Wirren. Der Gewähsmann der „Morning Poſt“ erfuhr
Sagaſtas Taktik, die, indem er Nachdruck auf die Uneinig
keit der politiſchen Parteien lege, dahin gehe, einen ehrenvollen
Rückzug im Falle einer ernſten ſpaniſchen Niederlage anzu
bahnen

Präſident Mac Kinley ſandte am Montag
dem Congreß eine Botſchaft, welche in nahezu den
ſelben Ausdrücken, wie die Depeſche des Admirals
Dewey abgefaßt iſt, von dem erfochtenem Siege
Mittheilung macht und mit der Bitte an den Con
greß ſchließt, eine Dankesbezeugung für Admiral
Dewey, die Offiziere und die Mannſchaften zu
votiren. Beide Kammern nahmen infolge deſſen
alsbald eine Reſolution an, in welcher die Dankes
bezeugung zum Ausdruck gelangt und die Er

nennung Deweys zum Contreadmiral
genehmigt wird.

Vom Blokadekrieg vor Kuba liegen heute
folgende Nachrichten vor. Der „World“ wird aus
Key Weſt telegraphirt: Das amerikaniſche Torpedo
boot „Winslow“ gerieth am Sonntag bei Car
den as mit drei ſpaniſchen Kanonenbooten ins Ge
fecht und machte eines derſelben kampfunfähig. Das
Torpedoboot ſelbſt wurde nicht beſchädigt. Zwei
amerikaniſche Schiffe verſuchten den Kanal von
Cardenas zu ſorciren, mußten ſich aber vor drei
ſpaniſchen Kanonenbooten zurückziehen.

Die kubaniſche Kammer hat dem Colonial
miniſter eine Adreſſe geſandt, in welcher ſie gegen
den Angriff ſeitens der Vereinigten Staaten Wider
ſpruch erhebt und den Entſchluß mittheilt, die
Souveränetät des Mutterlandes nachdrücklich zu
vertheidigen.

Jn Portorico iſt das Schiff „Paulina“ ein
getroffen, nachdem es der amerikaniſchen Flotte,
welche ſich anſchicken ſoll, die Jnſel zu blokiren,
entkommen war.

Der deutſche Kreuzer „Geier“ iſt am Frei
tag in St. Thomas, Sonnabend in San Juan auf
Portorico angekommen und wollte am Dienſtag
nach Santiago auf Kuba in See gehen.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreidz Angarn. Der Empfang der

Dekegationen durch den Kaiſer Franz Joſef
findet am Mittwoch ſtatt. Die öſterreichiſche
Delegation wählte zum Präſidenten Jaworski und
zum Vizepräſidenten Graf Vetter. Die ungariſche
Delegation wählte Koloman Szell zum Präſidenten,
den Grafen Julius Szapary zum Vizepräſidenten

Frankreich. Die Ergebniſſe der franzö
ſiſchen Kammerwahlen ſind jetzt bis auf zehn
bekannt. Jan 183 Bezirken muß eine Stichwahl
ſtattfinden. Die Regierungsrepublikaner, die unter
der Geſammtbezeichnung Fortſchrittsleute auch die
Bekehrten und Klerikalen in ſich begreifen, haben
213 Sitze, die Radikalen, von denen ein Theil ſich
Radikal- Sozialiſten nennt, 115, die Sozialiſten 24
und die Monarchiſten 36. Die Regierungs
republikaner gewinnen 35 Sitze und zwar von den
Radikalen 24, den Sozialiſten 3, den Monarchiſten
8, dagegen verlieren ſte 21, und zwar an die
Radikalen 16, die Sozialiſten 3, die Monarchiſten
2. Jhr Reingewinn beträgt alſo 11 Sitze.

Englaud. Jm engliſchen Unterhaus wurde
am Montag dje zweite Leſung der Jmpfbill mit
237 gegen 23 Stimmen angenommen.

China. Jn China kam es nach einer Meldung
des „Reuterſchen Bureaus“ aus Shangai in der
Nacht zum Dienſtag in Schaſchi, zwiſchen Hankau
und Jſchang, zu ernſten Ruheſtörungen.
Das Zollgebäude und eine Anzahl Ausländern
gehörender Gebäude ſind niedergebrannt. Einzel
heiten fehlen.

Deutſchland.

Berlin, 11. Mai. Zum Aufenthalt des
Kaiſers in Metz am Montag iſt noch nachzu
tragen Abends empfing Se. Majeſtät eine Abord
nung des Gemeinderaths mit dem Oberbürgermeiſter
v. Cramer an der Spitze. Auf die Anſprache des
Letzteren, der nochmals den Dank der Stadt Metz
für die Entfeſtigung ausſprach und der Verſicherung
Ausdruck gab, daß die alte deutſche Dreue zu dem
von Gott geſetzten Herrſcher und ſeinem hohen
Hauſe fortleben werde, dankte der Kaiſer wieder
holt auf das Herzlichſte und ſprach ſeine große
Freude und Genugthuung für die ihm ſeitens der
Bürgerſchaft von Metz dargebrachten Ovationen aus.
Beſonders habe ihn gefreut, daß auch ſo viele Alt
eingeſeſſene ſich den Ovationen angeſchloſſen hätten.
Er werde jederzeit der Stadt Metz ſein beſonderes
Intereſſe erhalten. Der Kaiſer empfing den Vor
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ſitzenden der Metzer Kriegervereine, Regierungs
kanzleiſecretär Tiebel, und ſprach ihm ſeinen Dank
und ſeine Anerkennung aus. Derſelbe wurde auch
der Kaiſerin vorgeſtellt. Der Oberbürgermeiſter
bringt durch öffentlichen Anſchlag den Dank des
Kaiſers für die ihm von der Bevölkerung dar
gebrachten Huldigüngen zur Kenntniß. Prinz

Heinrich iſt am Montag von Kiautſchou nach
Takü, dem Hafenort von Peking, in See gegangen.

Prinz Adalbert, der dritte Sohn des
Kaiſers, wird nach Abſolvirung eines Lehrkurſes an
Bord des Schulſchiffes „Charlotte“ zum October
d. J. die Kadettenſchule in Plön beziehen.

(Ueber die Reiſedispoſitionen des
Kaiſers) wird aus Kiel gemeldet, daß der
Monarch zur Binnenregatta des kaiſerlichen Yacht
elubs am 17. Juni in Kiel eintrifft und am 18.
Juni zur Enthüllung des Denkmals für Kaiſer
Wilhelm J. nach Altona reiſt. Darauf nimmt der
Kaiſer an der Regatta auf der Unterelbe Theil und
begiebt ſich ſpäter auf der „Hohenzollern“, begleitet
vom Aviſo „Hela“, nach Helgoland, wo er die
Ankunft der Hachten, welche an der Hochſeeregatta
DoverHelgoland theilnehmen, erwarten wird. Von
Helgsland begiebt ſich der Kaiſer am 23. Juni
wieder nach Kiel zurück, um an der am folgenden
Tage beginnenden „Kieler Woche“ theilzunehmen.
Am 4. Juli tritt der Kaiſer von Travemünde aus
ſeine diesjährige Nordlandsfahrt an, die etwa drei
Wochen dauern wird. Der Aviſo „Hela“ wird auf
dieſer Fahrt die Yacht „Hohenzollern“ begleiten

(Generalmafor v. Goßler), der Chef
der Centralabtheilung des Generalſtabs der Armee,
hat nach dem Vernehmen der „Rat.Ztg.“ ſein
Abſchiedsgeſuch eingereicht. General v. Goßler hat
ſich vor einiger Zeit durch einen Unfall beim Reiten
Verletzungen zugezogen, die eine längere Krankheit
zur Folge gehabt haben.

(Zur Verhandlung über Maßnahmen
zum Schutze des Deutſchthums) werden ſich
nach den „Berl. Pol. Nachr.“ die Miniſter von
Miguel, Boſſe und v. d. Recke unmittelbar nach
Schluß des Landtages nach Poſen begeben.

(HDie Errichtung eines Bautenmini
ſteriums) befürwortet der Berliner Architek
ten verein in einer Reſolution, welche es für
bedenklich erklärt, die bisher von der Bauabtheilung
Des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten wahr
genommenen Geſchäfte der Waſſerbau Verwaltung
auf das Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen
und Forſten zu übertragen. „Sollte die Befürchtung
Beſtehen, daß das gegenwärtige Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten durch den Hinzutritt des land
wirthſchaftlichen Waſſerbauweſens zu groß wird ſo
würde es ſich empfehlen, ein beſonderes Miniſterium
für Waſſerwirthſchaft und Bauweſen zu ſchaffen
und die Eiſenbahnverwaltung, welche mit der all
gemeinen Landesverwaltung nur loſe Beziehungen
Hat und in ihrem Umfange ſo bemeſſen iſt, daß ſie
eine Centralbehörde für ſich erfordert, zu einem
Eiſenbahnminiſterium auszugeſtalten.“

(Zweierlei Maaß.) Die Deutſche Central-
Produktions und Verkaufsgenoſſenſchaft zu Köln
offerirt Roggen und Weizen 1898er Ernte auf
Abnahme October bis Januar 1899. Auf die Be
merkung, daß alſo die Agrarier ſelbſt Getreide
tlermingeſchäfte betrieben, antwortet die „Dtſch.
Tagesztg.“: Ob die Genoſſenſchaft agrariſch ſei,
wiſſe ſie nicht; „daß aber eine Vereinigung von
Landwirthen keine Börſengeſchäfte, ſondern
handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte auf
Zeit macht, wenn ſie das in ihrem Beſitz befindliche,
draußen ſtehende, der Ernte entgegenreifende Ge
treide verkauft, iſt doch ſonnenklar.“ Sonnenklar
iſt aber auch, daß „handelsrechtliche Lieſerungs
geſchäfte“ auf Zeit“ nach der Anſicht der „Dtſch.
Tagesztg.“ den Landwirthen erlaubt, den Getreide
händlern aber verboten ſind. Die Gelehrten des
Bundes der Landwirthe haben ſich ja die Finger
wund geſchrieben, um die Regierung zum Einſchreiten
gegen den Verein der Berliner Getreidehändler zu
beſtimmen, weil die Mitglieder deſſelben ſich er
dreiſteten, an Stelle der verbotenen börſenmäßigen
Getreidetermingeſchäfte handelsrechtliche Liefe

xrungsgeſchäfte auf Zeit abzuſchließen.

Wegen Verbreitung politiſcher
Druckſchriften) war ein welfiſch geſinnter
Maurer jüngſt in Braunſchweig angeklagt, aber
wegen Mangels an Beweiſen freigeſprochen worden.
Der Amtsanwalt hatte das Auftreten des Maurers,
der eine gelbweiße Kravatte trug, frech genannt
und den Angeklagten als Revolutionär und Auf-
wiegler hingeſtellt. Der Maurer verklagte darauf
den Amtsanwalt wegen Beleidigung. Der Ober
ſtaatsanwalt erhob zu Gunſten des Amtsanwalts
deg Conflikt und das Oberverwaltungsgericht hat
dieſe Entſcheidung beſtätigt mit dem Hinweis, wenn
der Amtsanwalt der Ueberzeugung war, daß
Humpert durch Dragen der fraglichen Kravatte die
Achtung vor dem Gericht verletze, ſo habe er ſeine
amtlichen Befugniſſe nicht überſchritten, als er das

Auftreten des Humpert frech nannte. Auch die
Charakteriſtik des Maurers als Revolutionär und
Aufwiegler enthalte keine Ueberſchreitung der Amts
befugniſſe, wenn der Amtsauwalt der Ueberzeugung
ſei, daß das Ziel der Welfen nicht auf friedlichem
Wege zu erreichen ſei.

(Die zweite ſächſiſche Kammer) trat
am Montag dem Beſchluß der erſten Kammer bei,
wonach Frauen an politiſchen Verſammlungen theil
nehmen dürfen

(Von der Marine.) Der Chef der
Nordſeeſtation, Vizeadmiral Karcher, iſt zur Be
ſichtigung der Panzerſchiffe „Frithjof“ und „Beo
wulf“ in Kiel eingetroffen. S. M. S. „Geyer“
iſt am 6. d. in St. Thomas (Weſtindien) einge
troffen, am 7. von dort wieder abgegangen und
am 8. in San Juan de Portorico eingetroffen, von
wo es am 10. nach Santiago de Cuba in See
gehen will. Die 1. Diviſion- des 1. Geſchwaders
iſt am 9. Mai in Queenstown (Jrland) angekommen
und will am 11. d. von da nach Greenock (Clyde)
in See gehen.

(TColonialpolitik.) Eine Pangani
Geſellſchaft mit einem Grundkapital von 550 000
Mk, von denen 50 Et. baar eingezahlt, hat ſich,
wie im „Reichsanz.“ veröffentlicht wird, in Berlin
gebildet, um in DeutſchOſtafrika Bergbau,
Bodenbau, Handel und Gewerbe zu betreiben, An
ſiedelungen zu ſchaffen, insbeſondere die gewerbs
mäßige Herſellung von Süßen und Rum
zu betreiben. Die Geſellſchaft haftet nur mit
ihrem Vermögen Salaga, in dem neutralen
Gebiete des Hinterlandes von Togo und
der Goldküſte iſt, wie der „Daily Mail“ aus Cape
Coaſt Caſtle gemeldet wird, an Deutſchland abge
treten worden.

GParlamentartſches.
Abgeorsnetenhans. (Sizung vom 10. Mai.) Die

Konſervativen haben heute im Abg.- Hauſe wieder einmal
einen ſchlagenden Beweis abgelegt, daß ſie die Heran
ziehung auch der Gutsbezirke zu der Schul
ünterhaltungspflicht nicht wollen. Zu dem An
trage Baenſch Schmidtlein u. Gen. beantragten die
Konſervativen den Zuſatz, daß die Regelung „im Namen
eines allgemeinen Volksſchulgeſetzes erfolgen müſſe; was
ſelbſtverſtändlich gleichbedeutend iſt mit der Vertagung der
Neuregelung auf unbeſtimmte Zeit. Rickert erinnerte
daran, daß ſelbſt das Herrenhaus in der vorigen Seſſion
das Bedürfniß der Sonderregelung dieſer Frage anerkannt
habe. Die Liberalen würden ſelbſt einen bezüglichen Geſetz
entwurf eingebracht haben, wenn ſie nicht befürchtet
hätten, daß die Konſervativen das Zedlitz'ſche Volksſchulgeſetz
hineingebracht hätten. Frhr. v. Zedlitz, der zu den Antrag
ſtellern gehört, bedauerte die Angriffe Rickert's gegen die
Konſervativen, zog indeſſen ſchließlich den Antrag zurück, um
zu verhindern, daß derſelbe durch Konſervative und Centrum
mit dem Zuſatzantrag v. Heydebrand angenommen würde.
das Abg. Haus genehmigte heute die Umgehungsbahn
TreuenbrietzenNauen, nachdem der Finanzminiſter den Bau
der Privatbahn Treuenbrietzen Neuſtadt zu ermöglichen
bereit iſt. Die Pfarrergehältergeſetze wurden in
3. Leſung angenommen. Mittwoch: 3. Leſung des Sekundär
bahn und Arbeiterwohnhäuſergeſetzes und 2. Berathung des
Anerbengeſetzes.

Zu den Wahlen.
2 Ueber das Verhalten in gegneriſchen

Verſammlungen ſchreibt der „Vorwärts“ in
einem Artikel: „Wie agitiren wir“ unter Anderem:
Man müſſe unter allen Umſtänden gegneriſchen
Verſammlungen fern bleiben, wofern die Gegner
die Sozialdemokraten von dem Beſuch derſelben
ausſchließen. Falls die Gegner Parteiverſammlungen
einberufen, aber Angehörige anderer Parteien als
Gäſte einladen, ſoll man keinen Streit über die
Wahl des Bureaus beginnen. „Es iſt in einem
ſolchen Falle ſelbſtverſtändlich, daß die Einberufer
auch die Leitung der Verſammlung in der Hand
haben.“ „Schließlich darf keinen Augenblick
aus den Augen verloren werden, was in dieſem
Wahlkampf, insbeſondere für die Arbeiterklaſſe auf
dem Spiele ſteht, und ſo muß unſer Kampf derart
gehalten werden, daß in den Wahlkreiſen, in denen
wir gegen unſere Gegencandidaten zu kämpfen
haben, wir nicht den linksſtehenden mehr bekämpfen
als den rechtsſtehenden, der unſer Hauptfeind iſt,
und der, falls er in der engeren Wahl gewählt
würde, uns unſere verkehrte Taktik durch Be
ſeitigung des beſtehenden Wahlrechts und ähnliche
Schurkereien eintränken würde.“ Nach den uns
vorliegenden Nachrichten, ſchreibt die „Freiſ. Ztg.
bekämpfen aber die Sozialdemokraten
in den einzelnen Wahlkreiſen gerade die links-
ſtehenden Candidaten auf das heftigſte,
während ſie die rechtsſtehenden Candidaten durchaus
unbehelligt laſſen.

2 Jm 19. hannoverſchen Wahlkreiſe
(Geeſtemün de) haben die Vertrauensmänner der
Nationalliberalen und der Freiſinnigen Vereinigung
ſich für die Candidatur des Hof und Ziegeleibeſttzers
Reſe in Hameln (gegen Dr. Dieder. Hahn) erklärt.
Wie das „Hamb. Fremdenblatt“ hört, ſchweben

Verhandlungen, um die freiſ. Volkspartei zur Zurück

ziehung ihrer Candidatur Eckel zu Gunſten Reſe's
zu veranlaſſen. Sollte das gelingen, ſo wäre eine
Riederlage Hahn's, wenn auch erſt in der Stichwahl,
ſehr wahrſcheinlich.

Jn Löbau (2. ſächſtſcher Reichstagswahlkreis)
fand am Sonntag Nachmittag eine Vertrauens
männer Verſammlung der Freiſtnnigen Volkspartei
ſtatt, welche zahlreich, auch von den ländlichen
Ortſchaften, beſucht war und in welcher nach Dar
legung des Umſtandes, daß der bisherige Abg.
Herzog durch andauernde Krankheit verhindert iſt,
wieder zu candidiren, von der Vertrauensmänner
Verſammlung allſtimmig die Candidatur des
Herrn Oskar Günther in Plauen im Voigtlande

Provinz und Umgegend.

Halle, 9. Mai. Der provinzialſächſiſche
Städtetag findet dieſes Jahr in den Tagen vom
24. 26. Juni in Magdeburg ſtatt. Vorträge ſind
eine ganze Reihe angemeldet, ſo u. a. von den
Herren Bürgermeiſter v. Holly Halle über „die
Einführung beſonderer Gewerbeſteuern“, Stadtkau
rath Genzmer Halle über „die Anwendung und
Herſtellung, ſowie die hygieniſche Bedeutung von
Anpflanzungen auf ſtädtiſchen Straßen und Plätzen
und Stadrbaurath Schmidt Halberſtadt über die
„Entwäſſerung der Städte“. Der Sächſiſch
Thüringiſche Sparkaſſen Verband hält am 4.
Juni hierſelbſt ſeine diesjährige Sitzung ab. Es
ſind dazu folgende Vorträge angemeldet worden
Herr Stadtrath Schmidt Nordhauſen über „Zins-
vberechnung mit Zinszahlen“, Herr Bürgermeiſter
Arnold -Zeitz über „die Ausgabe von Dahrlehns
kafſenſcheinen in Krieſen“ und Herr Bürgermeiſter
Fiſcher Magdeburg über „die Bildung beſonderer
Rücklagefonds für Kursverluſte.“

Halle, 10. Mai. SchlachtviehVerſiche-
rung des landwirthſchaftlichen Bauern
vereins des Saalkreiſes. Jn der am Sonn
abend unter Vorſitz des Herrn Gutsbeſitzers Weſche
Raunitz im Gaſthof zum „Kronprinzen“ abgehaltenen
diesjährigen ordentlichen Generalverſammlung er
ſtattete Herr Rittmeiſter Ruſche Halle den Bericht
über das Geſchäſtsjahr 1897. Danach ſind die
Prämien Einnahmen prozentualiter denen der früheren
Jahre gleich geblieben, die zur Regulirung gekomme-
nen Schäden haben ſich jedoch niedriger geſtelkt.
Dem in vorjähriger Generalverſammlung zum
Beſchluß erhobenen Antrage, den Wirthſchaften einen
Prämienrabatt zu zewähren, die der Genoſſenſchafe
im verfloſſenen Geſchäftsjahre einen Schaden nicht ge
bracht und damit bewieſen haben, daß ſie für Reinigung
und Geſundung ihrer Stallungen bemüht geweſen ſind
konnte zum erſtenmal entſprochen werden. Von der auf
Antrag des LandesOekonomieraths von Mendel
vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen allgemeinen
Fleiſchſchau erhofft die Verſammlung, daß durch ſie
in Zukunft eine gleich ſcharfe Unterſuchung für das
einheimiſche wie das dem Auslande entſtammende
Fleiſch herbeigeführt werde. Zwar dürften dadurch
mehr als früher größere Verbindlichkeiten bezüglich
der Schlachtſchäden von dem Landwirth gefordert
werden, doch habe dieſer ein Jatereſſe daran, daß
das conſumirende Publikum infolge der Controlle des
zum Verkauf kommenden Fleiſches mit weit größerer Be
ruhigung die erforderliche Fleiſchnahrung genießen
könne. Durch dieſe Errungenſchaft dürfte die Aus
dehnung der Schlachtviehverſicherung berührt werden
als eine Folge des vom Abgeordnetenhauſe gefaßten
Beſchluſſes könne man es bereits anſehen, daß ſeitens
mehrerer größerer Ortſchaften an die Genoſſenſchaft
Anträge wegen Begründung von Zweignieder
laſſungen ergangen ſeien, die denn auch beſchloſſen
und dem Vorſtand und Aufſichtsrath zur Durch
führung anheimgegeben wurden. Die ausſcheidenden
Aufſtchtsraths und Vorſtandsmitglieder, nämlich
die Herren WeſcheRaunitz, BeylingBündorf,
Rudloff- Wörmlitz und Ruſche- Halle wurden
durch Zuruf wiedergewählt. Hinſichtlich der ſeſt
geſtellten Sätze für Prämien und Eintrittsgeld gab
die Generalverſammlung ihre Zuſtimmung. Zum
letzten Punkt der Tagesordnung betreffend Stall
viehverſicherung beſchloß nach längeren Ausführungen
des Herrn Weſche der Verein, ſich den von der
Landwirthſchaftskammer in dieſer Hinſicht angeſtrebten
Zielen anzupaſſen.

r. Weißenfels, 10. Mai. Der Saaten-
ſtand unſerer Gegend iſt als ein durchaus be
friedigender zu bezeichnen. Sämmtliches Getreide
hat ſich gut beſtockt und läßt bei günſtiger
Witterung eine gute Ernte erwarten. Auch die
Raps und Kleefelder machen einen äußerſt günſtigen
Eindruck. Die in hieſiger Umgegend viel zur An
bauung gelangenden ſogenannten „zeitigen Erbſen“
ſind zahlreich aufgegangen und werden nicht mehr
lange mit der Blüthe auf ſich warten laſſen. Das
Kartoffellegen iſt beendet und es haben die warmen
Tage vergangener Woche unſere Landwirthe ver
anlaßt, auch mit dem Pflanzen der Gurken zu be
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wom 22. bis 27. Juli d. J. unter dem Protektorat
Des Ecbgroßherzogs von Sachſen hier ſtattfindenden

fahren, daß die hieſige Fahrzeugfabrik ſich erboten
Hat, auf eigene Koſten eine Feſthalle zu erbauen.

Handelsmann Thiemann hier iſt nach dem W.

wie ein Huhn. Jm übrigen befindet es ſich voll

in Vermächtniß von 200000 Mark hinterlaſſen

Dies dürfte wohl etwas zu früh ſein,
denn die jetzigen noch ziemlich kühlen Nächte
wirken ſehr beeinträchtigend auf das Fortkommen
dieſer zarten Pflänzchen.

Eiſenach, 7. Mai, Für den in der Zeit vom

13. Congreß der Allgemeinen deutſchen Rad
fahrer Union ſind die Vorberathungen im Gange
und haben eine weſentliche Förderung dadurch er

Reichardtswerben, 6. Mai. Bei dem

Kol. ein lebender Ziegenbock zu ſehen, welchem
die beiden Vorderbeine fehlen. Das merk
würdige Thier bewegt ſich auf ſeinen Hinterbeinen

kommen wohl und ſieht wohlgenährt aus.
Erfurt, 9. Mai. Dem Johanniter- Orden

iſt vor längerer Zeit vom Freiherrn von Seebach

worden mit der Beſtimmung, aus dieſen Mitteln
ein Krankenhaus zu bauen, und zwar im Regierungé
Bezirke Erfurt. Das Orbenskapitel hat indeß
eſchloſſen, aus den Mitteln der Stiftung eine
Heilanſtalt für Lungenkranke zu errichten
nd zwar in unmittelbarer Nähe von Erfurt, im
Hochheimer Thal am Saume des Steigerwaldes.
Vorausſetzung dabei iſt, daß die Gemeinde Hochheim
für den erforderlichen Baugrund keine zu hohen
Preiſe fordert. Jn Ausſicht genommen iſt vorläufig
ein Belagraum von 40 Betten. Den definitiven
Beſchluß wird der Johanniter Orden erſt im nächſten
Jahre faſſen.

Aus Thüringen, 9. Mai. Der Krieg
zwiſchen Amerika und Spanien hat veranlaßt, daß
in einer großen Fabrik in Jlmenau nur 3 Tage
in einer Woche gearbeitet wird, da andernfalls etwa
300 Perſonen brotlos würden. Bei Neuſtadt
ISaale) wurde der Eiſenhändler Koch von dort, als
ex mit dem Rade über das Eiſenbahngeleis fahren
wollte, von einer Locomotive der Biſchofsheimer
Bahn erſaßt und ſofort getödtet. Für den ge
Planten Theater und Conzerthaus Neubau in
Sera ſind bisher über 500 000 Mark aus frei
willigen Spenden zuſammengekommen. Mit den
Vorarbeiten für die Ausführung des Planes iſt
Pegonnen worden.

Löſau, 6. Mai. Die Kirche in Dreben bei
Dehlitz a. S. iſt wohl die älteſte in unſerer
Gegend ſie iſt um das Jahr 938 erbaut. Die
Kirche iſt ein intereſſantes Bauwerk und mit einem
Wall umgeben, in deſſen Binnenraum ein halbes
Armeecorps Platz finden könnte. Hier ſoll das
Hunnenlager geweſen ſein zur Zeit der Schlachten
an der Usſtrut und bei Merſeburg. Ganz in der

Gotte Czornebog geopfert wurde und wo vor nicht
langer Zeit noch ein Steinaltar vorhanden war,
der aber inzwiſchen verſchwunden und wahrſcheinlich

Gerichtsverhandlungen.
Halle, 7. Mai. (Strafkammer.) Als gefährlicher

Kinderfreund hatte ſich der Schulkaſtellan Wilhelm Pauplitz
aus Schkeuditz erwieſen. Er hat ſich an zwei Schülerinnen
in unſittlicher Weiſe vergriffen und iſt angeklagt wegen
Sittlichkeitsverbrechens nach S 176 Abſ. 3 des
St.G. B. in 8 Fällen. Aus Sittlichkeitsrückſichten geſchah
die Verhandlung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Der
Angeklagte wurde der unzüchtigen Handlungen für ſchuldig
befunden und unter Zubilligung mildernder Umſtände, weil
den Kindern kein geſundheitlicher Nachtheil erwachſen war,
zu einer Geſammtſtrafe von 1 Jahr Gefängniß verurtheilt.
Von der Verhaftung des Angeklagten nahm der Gerichtshof
Abſtand, da der Fluchtverdacht nicht vorliegt.

Halle, 9. Mai. (Strafkam m er. Einen von den
Angeklagten nicht erwarteten Ausgang nahm in der Berufungs
inſtanz ein Strafverfahren gegen den Handarbeiter Auguſt
Koch, den Arbeiter Franz Wille und den Fabrikarbeiter
Emil Stendloff, ſämmtlich aus Schkeuditz, die vom
dortigen Schöffengericht wegen gemeinſchaftlicher
Körperverlehung mittels gefährlicher Werkzeuge ſehr gelind,
jeder 3 Wochen Gefängniß verurtheilt waren. Die Berufung
gegen dieſes Uxtheil war beiderſeitig eingelegt, von dem
öffentlichen Ankläger und von den Verurtheilten, da fie die
Strafe für zu hoch hielten. Am 5. Dezember v. J. abends
hatten die Angeklagten nebſt mehreren anderen Schkeuditzern
in Modelwitz ſich in die Narmann's Gaſtwirthſchaft begeben
und wollten sans ſaçon am Ballbergnügen des dortigen
Turnvereins ſich betheiligen. Den Turnern mißfſiel aber
dieſes u befugte Eindringen in ihren geſchloſſenen Geſell
ſchaſtskreis, und ſie ſetzten, zumal die Endringlinge die
Zahlung des Eintrittgeldes verweigerten, die ungebetenen
Gäſte an die Luft. Darüber waren aber Koch, Wille und
Stendloff unwillig geworden und hatten einige der Vor
ſtandsmitglieder erheblich mißhandelt; Koch und Wille
ſchlugen mit Bierſeideln, Stendloff hatte einen mit einem
harten Gegenſtand beſchwerten Gummiſchlauch gebraucht.
Das Verhalten der Angeklagten wurde als große Rohheit
gekennzeichnet, und man erachtete es auch für rathſam, durch
angemeſſene Strafen ſolchen Ausſchreitun en Schranken zu
ſetzen. Die drei Angeklagten, von denen Koch wegen Roh
heitsdelikten und Wille wegen Diebſtahls erhebliche Vor
trafen erlitten haben, wurden zu je 6 Monaten Ge
fängniß verurtheilt

Berkin, 7. Mai. Der Gefangenengufſeher
Korth vom Strafgefängniß Plötzenſee, der mehrere Jahre
lang ſchon den Gefangenen Lebensmittel gegen Entgelt
beſorgte und Briefe hinans und hinein beförderte, wurde
heute von der zweiten Strafkammer des Landgerichts II
wegen paſſiver Beſtechung zu 2 Jahren Zuchthaus
und 4 Jahren Ehrverluſt, ſeine Eheſfrau wegen Beihilfe zu
zwei Monaten Gefängniß verurtheilt

Danzig, 8. Mai. Das hieſige Schwurgericht ver
urtheilte den 30 jährigen Händler Franz Woyezichowski
aus Wiſchin im Kreiſe Berent zum Tode wegen Mordes
begangen an dem Beſitzer Barra dortſelbſt, mit deſſen Ehe
frau er in einem ſträflichen Verhältniß geſtanden hatte.
Der Verur heilte hatte dem Barra in der Nacht zum 25.
October v. J. auf der Feldmark in NeuFitz aufgelauert
und ihm den Schädel mit einem Knüttel eingeſchlagen.

Breslau, 8. Mai. Der Arbeiter Karl Wuttke,
der ſeine Ehefrau erdroſſelt hatte, wurde vom Schwurgericht
zum Tode verurtheilt

169866
147615
173389
2014033
222799,

21606 22042
54243 56673 60454 69473 71780 80890 85683 85847
105696
158172 168105 177959 184603 190512 193372 197204
206163 211687 217516 21989 220796.

27668
73060 80239 88253 106847 107200. 113454 117127 123168

Vermiſchtes.
Hinrichtung in Athen.) Karditzi und

Giorgis wurden geſtern Vormittag auf dem Fort Palammi
bei Namplia hingerichtet

(Durch einen Unglücksfalh) in der Gute
Hoffnungs“ Kohlengrube hei Awirs wurden fünf in einem
Fahrſtuhl befindliche Arbeiter getödtet und eine Anzahl
anderer ſchwer verwundet.

(Der Deutſchen Heilſtätte) für minderbemittelte
Lungenkranke in Davos ſind von einem im Februar d. J-
in Berlin verſtorbenen Arzt aus Hannover letztwillig als
Betriebsreſerve 100 000 Mk. vermacht worden.
Heilſtätten-Comitee verfügt außerdem über ein Baukapital
von 11690 000 Mk., bedarf indeſſen zum Bau aus Deutſchland
noch weiterer 160060 Mk.
Deutſchen Heilſtätte in Davos heute ſchon als geſichert an

Das Davoſer

So darf die Verwirklichung der

ne

e Lotterie.
(Ohne Gewähr.)
Vierte Klaſſe.

15. Ziehungstag.
Ziehung vom 9 Mai 1898

Vormittag
30000 Mk. auf Nr. 88314.
10000 Mk. auf N. 173038 219755.
5000 Mk. auf Nr' 126218 145593 178656.
3000 Mk. auf Nr. 9100 11632 13693 23073 38097

7434 61861 70581 63878 90761 94366 95600 108310
116189 123264 124093 132161 133379 144829
147633 154884 155039 155809 159775 163257
173511 182885 183596 183643 185379 197598
206447 313306 214049 216031 218195 222467

1500 Mk. auf Nr. 1675 7022 7152 11239 15112 19337
25841 26896 35820 43637 44248 47731

106477 108404 118697 141789 144459 145363

Nachmittag
10000 Mk auf Nr. 182464
5000 Mk. auf Nr. 8184 130467 153649
3000 Mk. auf Nr. 302 7614 11522 14553 21962 39517

41184 73801 78.85 89166 89672 109941 110345 116537
425735 197123 131772 132438 134355 144709 150350
153841 158221 159936 165895 174053 174909 183003
197936 206125 315355 220697.

1500 Mk. auf Nr. 1668 1827 8953 15317 20019 23167
30083 31249 36199 37116 52702 65548 66160

125757 135269 150314 153448 158594 170888 177342
182133 1848629 186698 189461 195823 198618 215432
224216 225617.

SReklamethei t
ToiletteGeſundheitsſeifen
welche im Laufe der letzten Jahre dem Publikum ange
prieſen, ſind unzählige; aber wie ſie kamen, ſind ſie zum
größten Theile wieder verſchwunden. Allein die Patent
MyrrholinSeife hat, dank der Empfehlung der Aerzte und
des Publikums, das Feld behauptet. Der Abſatz erhöht ſich
von Jahr zu Jahr und hierin liegt der beſte Beweis, daß
die PatentMyrrholinſeife als ToiletteGeſundheitsſeife einzig
in ihrer Art von jedem dauernd gebraucht wird, welcher
ihre Vorzüge und den wohlthätigen Einfluß kennen gelernt
hat. Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich.Nähe liegt der TſchirnHügel, auf welchem dem

V u ze i gen.
Für dieſen Theil Kberninnnt die Redacekon

en Publikum gegenüber keine Berantwortung.

Einen großen Cactus,
als Zierde auf Roſenfläche, verkauft

Wohnungs-Geſuch.
Eine Wohnung, zum Preiſe von 36 bis Für unſere Abonnenten!!

Pfarrhaus Collenbey.
FamilienNachrichten.

I a mm K. zu verkaufen

Eine grosse Marktkiste u eineDHezimai- Wange mit Gewichten iſt Stiefmütterchen (grossblum.) 12 Stck. 30 Pf.
50Heitenbeutel 5.

Für die wohlthuenden Beweiſe freundlicher
und ehrender Theilnahme beim Hinſcheiden
unſerer lieben Entſchlafenen, Frau Friederike
Kundt, ſagen wir herzlichen Dank.

10 Fuhren Dünger
Gebr. Strehl.Jan Namen der trauernden Hinterbliebenen à verkaufen.

Max Schütze-
Für die mir anläßlich des Hinſcheidens

meines inniggeliebten Mannes in ſo reichem
Maaße bewieſene Theilnahme ſpreche ich Allen

Eine Kuh mit dem Kalbe Nolken, bunte gefüllte extra,
W iſt zu verkaufen

Röſſen Nr. G.
einen verbindlichſten Dank aus.

Merſeburg, den 11. Mai 1898.
Ottilie Wier-

0 Sit Achſe
ſind im Ganzen oder einzeln zu verkaufen

J Wrngarntla Nr. 2.Amtliches.
Bekanntmachung.

2 Sschlachtesehwetne,
von 4 Stück die Wahl, zu verkaufen

Friedrichſtraſze
Nachſtehende Polizei Verordnung bringen 5060 r beſte ertragreichſte, früh

wir mit dem Bemerken in Erinnerung, daß
wir die Nichtbeachtung derſelben aufs ſtrengſte
Deſtrafen werden.

PolizeiVerordunng:

zeitigſte

Saamenkartoffeln,
Auf Grund der S 5, 6 und I5 des Ge

Fetes über die Polizei Verwaltung vom

Schneeſlocken, ſind noch abzugeben in Milzau
Freundſiſche Wohnung mit Zubehör iſt zu

März 1850 und des 9 143 des Geſetzes vermiethen und I. Juli zu beziehen
über die allgemeine Landesverwaltung vom Saalfſtrafze

30. Juli 1883 wird unter Zuſtimmung des
WMagiſtrats zur Verhütung von Störungen iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.
des Unterrichts der Schüler der ſtädtiſchen M. Witter., Unteraltenburg 47.

40 Thlr., ſofort geſucht. Adreſſen unter
9598 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Stiefmütterchen (Riesenblume) Pf.
Tausencdsehön (roth, roſa u. weiß). 590 Pf.
Tausendschön, Rieſenblume

(die Braut) l9Vergissmeinnicht 2 40 Pf.Gartenprimel inſchönſten Farben 50 r
50 Pf.

Brennonde Liehbe, rothblühend, 50 Pf.
Nachtkerzen, großblum., gelb, 590 Pf.
Arahbis, weißblühend, J 50Pechnelken. rothblühend, ſchön, l0 Pf.
Aurikel in ſchönſten Farben 10 Pf.Chrisantemum in ſchönſt. Farbenl? 50 P.
Pelargonien, Fughsien, Verbenen. Lobelien,

Os w. Schumann Handelsgärtner,
Unteraltenburg, Winkel 6.

Eine reiche Auswahl bieten
Känfer die verſchiedenen Modelle

Schulen im Turnen auf bem Turnplatze im

Levkoſen u Astern für Gärten u. Grabſchmuck.

welche bei dem heutigen großen Ver

keinem Hauſe fehlen ſollte, ſich anzu

jedem

S S meinesEine Wohnung für 75 Mark (2 Treppen) Sagers beſtbewährter dauerhafter Fahrräder
und ermöglichen es ihm, ſowohl bezüglich des
Preiſes wie auch der Ausſtattung, reſp. des
richtigen Verhältniſſes zum Körper das

Jedem unſerer Abonnenten
bieten wir Gelegenheit, eine in 8
Farben hergeſtellte, 85 98 em.

große Wandlarte

des Deutſchen Reiches

mit 2 Stäben und Oeſe montirt,
fertig zum Anufhängen, gegen die
geringe Vergütigung von nur S
75 Pfennigen pro Stück
zu erhalten.

Dieſelbe Bergünſtigung gewähren
wir auch gllen neu hinzutretenden
Abonnenten unſerer Zeitung, wodurch
es Jedermann ermsglicht wird.
eine ganz neue und ſehr gausführliche
Wandharte von Deutgehlaud,

e kehrsweſen unentbehrlich iſt und in S

M ſchaffen.
Die Karte wird in unſerer Ex

pedition ausgehändigt, woſelbſt auch
eine ſolche zur Anſicht aushängt; aus
wärtige Abonnenten wollen Zwecks Zu
wendüng der Karte 30 Pfennige

S extra ſür Verpackung und Porto bei
fügen.

Verlag des

Fogenannten Jrrgarten folgendes verordnet
8 1

Das Betreten des ſogenaunten Jrrgartens
vor dem Sixtithore iſt während des Unter
Tichts der Schüler der ſtädtiſchen Schulen im
Turnen auf dem daſelbſt befindlichen Turn
Platze allen Unbefugten verboten.

82Dieſe Poli Verordnung tritt ſofort in
Kraft. Zuwiderhandlungen gegen dieſelbe
werden mit Geldbuße bis zu 9 Wark, im
Anvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft
Veſtraft.

Merſeburg. den 19. Mai 1886.

Anſtändige Schlafſtelle
mit kräftigem Mittagstiſch offen

Woltkeſtraſze 1.

I Niederlagsraum,
paſſend für Böttcherwaaren oder Korbartikel,
iſt zu vermiethen und ſofort oder 1. Juli be
ziehbar Gotthardtsſtrafze 5.

Von einem älteren Herrn wird eine

möhblivte Wohnung
mit voller Penſion ſofort geſucht. Offerten
unter R mit Angabe des Preiſes an die

Die PolizeiVerwaltung.

für ihn paſſende zu finden.

ausgeführt werden.

Exped. d. Bl. erbeten. unter Garantie repavrirt.

Gunsten ne eMechaniker, Weiße Maner?.
Eigene Reparatur Werkſtatt,

für Fahrräder ſpeziell eingerichtet, unter per
ſönlicher Leitung, in welcher alle vorkommenden n
Reparaturen, auch die allerſchwierigſten, fach
gemäß richtig und gewiſſenhaft

TWotal zerfahrene Gummi Mäntel werden

Herseburger Correspondenten,
Oelgrube 5.

59
Formulare zu

Zoll Jnhaltserklärnngen,
ür Poſtſendungen nach dem Auslande hält

horräthig die Buchdruckerei von
h Röss nen Oelgrube Nr. 5.

ſchnellens“ Qoenzte 2 un Beefgentchgten Leute zum Wriden ſchälen

werden angenommen.
J. Leidel, Oberbreite ſtraſze 18.



Die Gewinne der Königsberger Pferde-Iotterie,
Kantſtr. 2, ſowie Herr C. Brendel-

2443 maſſiven

Ziehung 25. Mai
Spannten Eguipagen- 47 edlen oſtpreuß reren

beſtehen aus 10 eemplee be

Silhergegenständen. SLeeſe t
Looſe 10 Mk. Loosporto u. Gewiunliſte 30 Pf. extra, empf. die
General Agentur von Leo Wolf Königeberg Pr.

zu haben.

gerade Dr. Lahmann ihrer Schädlichkeit

unentbehrlich für Gesunde wie Kranke
sun der als die Woll- Wäsche, sowie die —leinenen und Shirting-Hemden iet.
teform-Baumwoll- Kleidung sind ihre Durchlässigkeit für die Körperansdänstung vnd ihre Weiehhbeit
Sie reizt die NMeaut nicht, Jauſt nicht ein, ist sehr dauerhbaſt und billiger als Wolſe and erzebgt das
Gefühl grössten Wohlbehsgens, weil sie im Sowmer erſrischend wirkt und im MWoter den Körper
durch ihre Weichheit und die in ihren NMaschen befindliche warme und reine Luſt erwärmt. Ein
praktischer Versüch wird Gesagtes bestätigen.

Die allein echte Waare ist in

Meer G. Hoffmann
Jedes echte Stück ist init einer Urkunde versehen.

Waare, welche unter der irreführenden Bezeichnung „Reform-Hemcdens oder System Du. Lakhium am
angeboten wird, hat mit der echten Waare vichts als den Namen gemein, es sind Zzumeist dieselben Baumwoll-Hemden, wereh

Wär den Sommer wnel die Reise Ist

Dr. med. Lahmann's Reform-Baumwol

wegen so streng Verwirtt.

Das
kl. Ritterſraße Ar. 16

betriebene

Cigarren geschäft
meines verſtorbenen Ehemannes
wird von mir unverändert weiter
geführt werden.

Das meinem ſeligen Manne
bislang geſchenkte Bertrauen bitte
ich, auch mir entgegenbringen zu
wollen.
Merſeburg, den II. Mai I898.
Wer W. Ottlte Mier

geb. Jfriger.
We G D.emg Je S S e sich un en C V

Autometenstempeln, 5
Motell- a Kautschukstempel für Behörden u. Privato

Zreanetempe!, Offehee, Fegta t masehinen 9

G Troekenskempelpreesesen G
Alazelno Hpen a. Zahlen

e. ett c. etD

S S ilſtgsten Ptejson. e
ehe e SS e

Dich Hahne, Quark,
feinſte Zolkeret Jafelbutter

täglich friſch, Zum billigſten Tagespreiſe.

Hchmalz, Rargarine
in allen Preislagen

Wilchſeiſe, Corned-Weef,
echt Holländ. Cacgo,
Ia. Braunſchweiger Hemüſe

Conſerven,
Sreßhefe von G. Sinner, anerkannt

größte Gährkraft, unübertroffen.
Echt Emmenthaker,

Jimburger, Kräuker-, Harz-
Sahnen-, Kaiſer-, Frühſtück
WBackſtein- und Jandkäſe

enbfieht e enButter-Handlung,
Markt 28.

Die beſten, neueſten und leichtgehenden
Fahrräder, als

re
B.
Saaleerwenkes,
Vicotorig.,
Stenrnnn- W ümneh

e Welt6.Schwendler
Merſeburg.

Meine Lerubahn iſt von früh 7 Uhr
an geöffnet und werden Anmeldungen täglich
auch in meiner Wohnung

C

angenommen.

Vrivahimpſungen

Burgſtraße

Entenplan.

n omat ausjeden Dienſtag FreitagſRachm.2 Uhr

S BRitterstr. S.
Echten Braunſchweiger Spargel,

friſche Morcheln,
neue Kartoffeln à Pfd. 0,16 Mk
friſchen Odenwälder Waldmeiſter

npfeht G. Zimmermann.
Wäſche zum Waſchen und Plätten

in und außer dem Hauſe nimmt noch an
Alma Landrock.-

groſze Ritterſtraße 17.

A. L. Mohr's Margarine
beſitzt nach Gutachten erſter deutſcher Che mike
denſelben Nährwerth, Geſchmack und Aroma

Dir feine Butter zu empfehlen.
i

gesotzlich geschütz.
II. Sorte a Pfd. 69
a Pfd. 50 Pfg. IV. Sorte à Pfo. 40 Pfg
ſtets friſch zu haben im

Spezial- Geſchäft

von A. Mohr.
Jnh.: A. Bauer.

Merſeburg, kl. Ritterſtraße Gg.

Aerztüche Autoritäten haben festgestellt. dass sie viel ge

Spezial Dutz Magazin

B. P e n a e n eMerſeburg. Burgſtraße 5.

O. Fritze's
Bernstein-Fussbodenlackfarbe,

d in 4——5 Stunden trocken, von bekannter vorzüglicher Qualität.
Weise TDinsileterbe zum Anſtrich von Fenſtern, Thüren, Waſch

tiſchen e. trocknet in 22—3 Stunden vollſtändig hart, wird nie gelb und
erzeugt hohen Glanz.

Ia. Leinölirniss, dopp. gekocht, nicht klebend.
BVarbenm, trocken und in Firniß gerieben.

Facke, Dinſel, Broncen, Weizen
Sehablomem ete- in e und billigſten Preiſen

einpftehlt

Adler Drogerfe
Wilh. Kieslieh,

wie gute Naturbutter und iſt als vollſtändiger

à Pfd.

F. 70Marke. W Pfg.
Pfa., AIX. Sort.

von Jabrikaten aus der Jabriß

Kleidung

Die Hauptvorzöge de

S Schürzen; Hr.
g Schürzen, 1 Kinderjäckchen, 1 gehäk. Kleid,

l

e i

Roß markt

Merſeburg Gotthardtsſtr 19
bringt ſein

großes Lager von
Tapeten und Polſtermöbeln
in empfehlende Erinnerung und hält ſich bei
vorkommenden Polſterarbeiten und Tape
zieren der Jimmer er. beſtens empfohlen.

Sortiörengarnituren,
Gardinenleiſten. Wachs-

tuche, Hummidecken,
Gummiſchürzen c.

ſtets am Lager.

W

130 Personen 45 Prerde.
GircusG. Deike

Eigene elektrische Beleuchtüng.
Donnerstag den 12. Mai 1898
Grosse Gala-Parade- Vorstellung
mit ſenſationellem Programm, beſtehend aus

nie zuvor gezeigtenhier in Merſeburg
Nummern

Freitag den 13. März 1898
h lite- Vorstellung
mit wiederum neuem Programm.
Preiſe der Plätze wie bekannt.
Im Vorverkauf bei Herrn Meinr.
Schultze jum-, kl. Ritterſtraße.

ent Donneretag e

e friſche Vurſ. S
Girngst

e P an Z. an
Hun S. wmnech G. a
Am 16. Nachmittags 4 Uhr

Tompeter-Conzert im Schloß garten.

Für denſelben ging weiter ein Fr. von
Schwartzkoppen 6 Mk 1 Obſtſchake und J
Bild Hr. u. Fr. M. M. 30 Mk. Frl.

A. Sachſe 3 Mk.; Fr. Geh. Rath Koppe
Mk. 1 Briefmappe in Kerbſchnitt, 1 Helbild
S mit geſchnitztem Rahmen und J Deckchen; Fr.
Stabsarzt Mahlendorff 10 Mk. Fr. Paſtor

Delius 6 Mk und 1 Tiſchlänfer; Fr. Gräfin
Stolberg I Chaiſelongue-Decke, 1 Theeglas
1 Paveterie, 2 Kinderjäckchen Frl. Hanewals
2 Bilder, I Schürze, Dutzend Staubtücher
1 Beutel, Lampenſchirnit e
Kleinigkeiten Gräfin Wengersky 1 Vaſe,
Aſchenbecher, 2 Deckchen, 3 Photographie
ſtänder Frl. A. und E. König 2 Schürzen,
3 geſtr. Kinderſervietten Fr. B. Naumann
2 Gingham Kleider Frl. Schraube 2 geſtickte

Poſamentier Hoffmann 9

Diverſes für den Greifkorb; Fr. v. Werthern
I gem. Huchenteller, 1 Arbeitstaſche, 1 Hans
haltungsbuch und diverſe Kleinigkeiten Fr.
und Frl. v. Noſtitz 1 Garderobenhalter und
I geh. Tuch; Fr. v. Kehler 2 Kinderjäckchen
Fr. v. Schönermark 2 Kinderjäckchen.

Geſang Verein „Lyra“,

4 tage, 19. Mai 1888,
Dürrenberg.

Fahrkarten hier
S zu ſind bei unſerm

neue Mädchenſchuke, zu haben. Der Fahr
Preis beträgt hin und zurück à Perſon 90
Pf., Kinder 25 Pf. Abfahrt präcis 1 Uhr.

Gäſte ſind willkommen.
Der Vorſtand.

X. (Fionier-) Compagnie
der freiwilligen Seuerwehr.

Nicht Sonnabend den 14., ſondern

den I. d. M.
d abends S AUhr,Zuſammenkunft im „Aug arten

Männer Tarn Verein

G

r Surnſahet
kach Freyburg g.
über Leifz ling Goſeck.

Abfahrt früh 6 Uhr
4 Minuten.

Der Vorstand

Ein Kind
wird in gute Pflege aufgenommen

Unteraltenburg 61.

üne a fae
wird in Pflege gegeben. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

e

t

d

h

Zuverläſſige Perſonen

zum Zettelvertheilen werden ſofort ge
ſucht. Wo? zu erfr. in der Exped.
d. Blattes.

e

Geübte Schneiderin
zur Aushülfe per ſofort geſucht. Offerten
unter M 12 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ein Nenſtmädchen
zum I. Mai oder I. Juni geſucht. Zu erfr. in der Exped.
d. Bl.

3 ucht StelleJungesgebildetes Wädchen e e
ling in der Putz u. Weißwaarenbrauche
bei Familienanſchluß. Angebote bitte voſt

M lkagernd S Nr. 2 Neumark- Bedra
zu ſenden

Ein Hausburſche
(nicht unter 16 Jahren) ſofort geſucht

Hotel Palmbaumi-
jungen kräftigen Burſchen,

der mit Pferden umzugehen verſteht, ſuchen

Gebr. Steht
T Suche zum 207 März einen ſleißigen,

ehrlichen

ansvon außerhalb.
Er. Schreiber Conditor-

Seohale, Lindenſtr. I4 Hierzu eine Veilage.

und diverſe

Am Himmelfahrte-

Damßpferpartie nach

VBoten, Kaſtellan Pelg

w
ſie

M



erein Lyrg
Am Himwelſohn.

tege, 19. Mat

Dampferp arten
Dürrenberg m

Fahrkarken ſir.

zu ſind bei unſer
Loten Kafelmhe

zu haben. Der Fahn
und zurück à Perſon 50

Abſahrt präcis 1 Uhr.

mmwen,

Cempognie

ten Feuetwehe,

nabend den 14, ſondern

21. d. M
s s Uhr,
iſt in „Augarten

net Weh
intag den 15. d. M.

Turnfahrt

n
e n o in
Miunnlen.

Der Vorstand

Kind
aufgenommen

Unteraltenburg b.

indn Zu erfragen in d

e

Duen werden ſofort

erfr. in der Eyed.

Tſſißigen

Selage zu Nr. U10 des Merfeburger Corre Pondent“ vom 12 Mai 1898.
Die Unruhen in Jtalien.

Die Unruhen in Mailand haben ſich am Mon
tag zwar nicht wiederholt, aber aus Lugano wird
vom Dienſtag berichtet, daß ſtch die Lage in Mailand
kaum gebeſſert habe. Seit Montag Mittag iſt der
Eiſenbahnverkehr zwiſchen Chiaſſo und Mailand
unterbrochen. Es verlautet, die Eiſenbahnbedienſteten

ſtreiken und halten den Mailänder Centralbahnhof
beſetzt; die Landleute der Brianza ſollen mit Heu
gabeln bewaffnet, zur Unterſtützung der Streikenden
herbeieilen. Nach der „Agenzia Stefani“ ereignete
ſich am Montag ein einziger Zwiſchenfall. Zwiſchen
der Porta Monoforte und der Porta Venezia bildete
ſich eine Anſammlung. Die Revolte wurde aber
alsbald unterdrückt und etwa 200 Ruheſtörer, welche
in einem Mönchskloſter Zuflucht geſucht hatten,
wurden verhaftet. Unter den Verhafteten befinden
ſich die ſozialiſtiſchen Deputirten Durati, Biſſolati
und Coſta.

Der „Popolo Romano“ giebt der Anſicht Raum,
daß es ſich bei den Mailänder Unruhen beſtimmt
um einen vorbedachten Plan handelte, der vor dem
Zeitpünkte zur Ausführung kam, welcher von den
Führern der Umſtürzpakteien feſtgeſetzt war, führt
zur Begründung aber nur an, daß die Polizei in
Mailand bei einer Frau, welche nahe Beziehungen
zu einem ſozialiſtiſchen Führer unterhielt, die ge
ſammte darauf vezügliche Correſpondenz beſchlag
ahmt hat.en Aeabrug der Unruhen in Mailand

führt. auch der Correſpondent der „Frankf. Ztg.“
auf die ſeit langem gährende politiſche Unzufrieden
heit zurück, nicht auf die Klage über Brottheuerung,
zumal die Mailänder Arbeiterbevölkerung ſich in
relatzy guten Verhältniſſen befinde und außerdem
der Stadtrath den ſtädtiſchen Zoll auf Brot und
Mehl gänzlich beſeitigt hatte. Am Freitag kamen
kleinere Unruhen vor bis zum Abend. Eine kleine
Gruppe Arbeiter verfolgte einige Poliziſten, von
denen einer mit dem Revolver gedroht hatte. Wieder
flogen Steine wider die Polizeiſtation, in der ſich
jetzt auch Soldaten befanden. Der kommandirende
Polizeileutnant parlamentirte mit den Tumultuanten,
um den ruhigen Abzug der Soldaten zu bewerk
ſtelligen. Jn dieſem Augenblicke und während die
Soldaten auf die Straße traten, ſoll ein verkleideter
Poliziſt von hinten auf die Menge geſchoſſen haben.
Alle übrigen Poliziſten und die Truppen ſchoſſen
jetzt und das Reſultat war: Ein Arbeiter ſofort
todt, zwei tödtlich in den Unterleib getroffen und
14 mehr oder weniger ſchwer Verwundeie, ferner
ein Poliziſt todt und fünf Soldaten durch Stein
würfe verletzt. Wie ein Blitz durcheilte die Kunde
von dem Vorgefallenen die Stadt, und die Ueber
zeugung, daß noch am gleichen Abend ernſte Dinge
ſich vorbereiteten, bemächtigte ſich aller Gemüther
Alle Läden wurden ſofort geſchloſſen und die Haupt
punkte der Stadt militäriſch beſetzt. Um 7 Uhr
waren die Schüſſe gefallen, und um halb 8 Uhr
begann ein ſchweres Gewitter ſich über Mailand zu
entladen, das im Verein mit einem wolkenbruch
artigen Regen bis 10 Uhr andauerte. So wurde
das Schlimmſte wenigſtens für dieſen Abend verhin
dert, Inzwiſchen hatte ſich während der Nacht
die Parole unter den Arbeitern verbreitet, daß als
Proteſt gegen das Geſchehene und als Sühne für
die Erſchoſſenen am Sonnabend alle Arbeit
ruhen ſolle. Die erſten, welche Sonnabend früh
7 Uhr die Arbeit verließen, waren die 2400 Ar
beiter und Arbeiterinnen der Gummifabrik Pirelli hinter
dem Centralbahnhofe. Jhnen folgten diejenigen der
Waggonfabriken Grondona und der Helvetica Eine
Schaar von ca. 3000 Arbeitern, zog von Fabrik zu
Fabrik, überall die Arbeitseinſtellung bewirkend.
Die Militärbehörde hatte ihrerſeits die größten Vor
ſichtsmaßregeln getroffen. Jnfanterie, Kavallerie,
Artillerie und Genietruppen waren mit ſcharfen
Patronen verſehen worden und ſie hatten die
Magazine ihrer Repetirgewehre gefüllt. Es dauerte
auch nicht lange, ſo wurde aus verſchiedenen Rich
tungen Gewehrfeuer hörbar. Es dauerte an während
des ganzen Tages. Die Angaben über die
Zahl der bei den Unruhen in Mailand Ge
tködteten werden offiziös als unrichtig bezeichnet.
Es war bisher durchaus unmöglich Zuverläſſtges
hierüber feſtzuſtellen.

Ueber Unruhen in anderen Städten Jta
liens liegen heute folgende Nachrichten vor: Jn
Bologna herrſcht Erregung unter den Studenten,
auch in Padu a und Ropeo ſind Ruheſtorungen
vorgekommen. Ueber Tumulte vom Montag in
Neapel giebt die Agenzia Stefani“ nachſtehende
Einzelheiten Gegen Mittag begann eine Anzahl
Studenten die Agitation in der Univerſität zur
Ehrüng des Andenkens des in Pavia bei den
Ruheſtörungen getödteten Studenten Muſſi. Die
Studenten begaben ſich ſodann nach dem Markt

viertel, wo ſie ſich mit den aufgeregten Elementen
vereinigten. Die Menge veranſtaltete Kundgebungen,
wurde jedoch von der Polizei wieder auseinander
getrieben. In dem Marktviertel vereinigten ſich die
Aufrührer, von denen mehrere mit Stöcken bewaffnet
waren, wiederholt und machten den vergeblichen
Verſuch, die Arbeiter in der mechaniſchen Werkſtatt
von Deluca zur Einſtellung der Arbeit zu veranlaſſen.
Die Truppen zerſtreuten wiederholt die Aufrührer.
Eine andere Bande von etwa 700 Perſonen wurde
im Viertel Paudina zerſtreut, wobei zwei Poliziſten
und ein Soldat durch Steinwürſe verwundet wurden.
Viele Perſonen wurden in Haſt genommen. Die
Ruheſtörer zogen ſich hierauf Rach dem Hafenviertel
Zzurück, wobei ſte unterwegs zwei Straßenbahnwagen
umſtürzten. Sie verſuchten ſodann Barrikaden zu
errichten, flohen jedoch, ſobald das ulitär
herankam. Die Aufrührer in den niederen Stadt
theilen zogen ſodann nach den höher gelegenen
Stadttheilen hinauf, ſtürzten hier abermals Pferde
bahnwagen um, deren Scheiben ſie zertrümmerten,
warfen Gaskandelaber um und ſchleuderten in der
Concordia Straße Steine gegen einen Trupp
Soldaten, der hierauf Feuer gab, wodurch eine
Perſon getödtet wurde. Am Abend kam es in
verſchiedenen Stadttheilen zu neuen Unruhen die
Lichtträger der elektriſchen Beleuchtung wurden um
geſtürzt; es wurde mit Steinen geſchleudert und
auch einige Piſtolenſchüſſe abgegeben hierdurch
wurden drei Soldaten und ein Polizeibeamter ver
letzt. Die Truppen mußten Feuer geben und ver
wundeten drei der Ruheſtörer, darunter zwei ſchwer.
Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.
Andere Anſammlungen wurden auf dem Platze vor
dem Bahnhofe und in der Straße Borgo di Loreto
zerſtreut, wo die Ruheſtörer eine Barrikade zu
bauen verſuchten und ein Schilderhaus in Brand
ſteckten. Auch in einigen kleinen Gemeinden der
Provinz, ſo in Marano und in Borcotrecare
kamen Unruhen vor. Jn Folge der beſchriebenen
Vorgänge iſt über die Provinz Neapel der Be
lagerungszuſtand verhängt worden.

Auf Vorſchlag des Miniſterraths hat der Kbnig
der Vertagung der parlamentariſchen
Seſſion zugeſtimmt.

Provinz und Umgegend

t Dieskau (Saalkreis), 9. Mai Einem Ge
ſchirrführer waren geſtern auf der Straße nach
Döllnitz Funken ſeiner Cigarre in die Kleidu n g s
ſtücke gerathen, und die ſtark wehende Luftſtrömung
hatte dieſelben entzündet; durch einen ſtechenden
Schmerz auf der Bruſt wurde der Roſſelenker,
jedenfalls in Morpheus Armen ruhend, auf den
entfachten Brand aufmerkſam, doch bevor er den
ſelben zu dämpfen vermochte, trug er, wie die Hall.
Ztg. berichtet, erhebliche ſchmerzhafte Brandwunden
davon, ſo daß er ſich in ärztliche Behandlung be
geben und verbunden werden mußte.

t Sangerhauſen, 9. Mai Spurlos ver
ſchwunden iſt nach der Sangerh. Ztg. ſeit
Sonnabend früh der Kreisphyſikus Dr. Eckardt
von hier, angeblich aus Furcht vor einem Straf
verfahren.

Aſchersleben, 10. Mai. Seitens der frei
ſinnigen Volkspartei iſt als Candidat für den
Wahlkreis Calbe Aſchersleben der Fabrikant Saal
wächterSchönebeck nominirt worden.

Sondershauſen, 10, Mai Jn dem be
nachbarten Dorfe Thalebrag wurde der Tiſchler H.
nebſt Fran und Tochter unter dem Verdachte des
Hindesmordes verhaftet und in das hieſtge
Gerichtsgefängniß abgeführt.

t Delitzſch, 9. Mai. Ein kleines Ge
ſchichtchen ein Beitrag, zum Kapitel „Beamten
höflichkeit“ gehörend glaubt die „Hel. Zig.“
ihren Leſern nicht vorenthalten zu dürfen. Alſo:
ein hieſiger Einwohner fuhr am Sonnabend Abend
mit dem Zuge 1025 Uhr ab Leipzig, wurde aber
von Mörpheus Armen derartig feſtgehalten, daß er
erſt in Bitterfeld, ſeines fatalen Jrrthums gewahr
werdend, ausſteigen konnte. Er meldete ſich beim
Schaffner und dieſer überwies den Herrn dem dienſt
thuenden Stationsbeamten. Soweit iſt nichts Ab
ſonderliches an der Sache, aber nun kommts. Der
Beamte forderte beim Billeteur einen Straffahrſchein
zu Mk. 6,— und erhielt vom Schalterbeamten die
berechtigke Frage vorgehalten: „Warum?“ Hierauf
wollte unſer Mitbürger den wahren Grund, er habe
geſchlafen und ſei durchgefahren, angeben, wurde
aber durch den Redeſtrom des erboſten Beamten
(weshalb derſelbe exboſt war, iſt durchaus unerfind
lich) daran gehindert: „Sie haben zu zahlen. Wollen
Sie zahlen Mein Gott erwiderte der Fahrgaſt,
„ich werde doch hier ſoviel Stimme haben, daß

i O Weiter kam er nicht; „Sie haben hierichgar keine Stimme ſchallte es zurück und gus den

e e .:.:TTTN,“:Worten wurden Thaten. Der erregte Beamte faßte
ihn und fuhr mit ihm, wie weiland Orpheus, nicht
in die Unterwelt, aber die Treppe hinab. Unten
angekommen wurden dem Fahrgaſte noch einige
Fauſtſchläge in das Geſicht verſeßt, und mit der
üblichen Eintragung ins Fremdenbuch war vor
läufig der „Fall zum Abſchluß gebracht. Jſt
ſo etwas eigentlich noch zu commentiren? Eine
Anzeige gegen den Beamten iſt bereits erfolgt.

M Leipzig, 10. Mai. Beim Hindernißnehmen
kam heute der 23 jährige Jockey Joſef Holy
auf hieſigem Rennplatz mit ſeinem Pferde zu Falle.
Er ſelbſt ſtürzte zuerſt über das Hinderniß und
blieb liegen. Das Pferd aber, das das Hinderniß
nahm, trat H. mit den Hufen auf den Unterleib
und verletzte ihn innerlich ſo ſchwer, daß man den
Aermſten ſogleich nach der Sanitätswache, nachmals
aber nach dem Krankenhaus St. Jakob transportiren
mußte. H., der eine Leberzerreißung erlitten hat,
kam ſchon voriges Jahr beim Rennen zu Falle;
er erlitt damals eine leichte Gehirnerſchütterung.
Jetzt liegt er ſchwer verletzt darnieder

Leipzig, 9. Mai. Zu dem von uns be
reits gemeldeten Mordverſuch iſt noch Folgen
des mitzutheilen Der Dienſtmann Schumann, 55
Jahre alt, aus Rötha gebürtig, wird als ein
nüchterner und arbeltſamer Mann geſchildert, der
mit ſeiner im gleichen Alter ſtehenden Ehefrau
ſeit 25 Jahren verheirathet iſt. Dieſer Ehe
ſind ſteben Kinder entſproſſen, von denen nur noch
eine 12 Jahre alte Tochter am Leben iſt. Frau
Schumann iſt auch ein zweites Mal, kurz nachdem
ſie ihrem Manne den Hieb verſetzt, mit dem Beil
auf ihn eingedrungen. Der Ueberfallene hat ſich
der Wüthenden nur mit großer Anſtrengung
erwehren können. Das erwähnte Kind iſt Augen
Zeuge des Vorfalles geweſen. Die Verhaftung der
Frau Schumann erfolgte gleich nach der That.
Ob der Geiſteszuſtand der Frau ein normaler iſt,
wird durch die Unterſuchung feſtgeſtellt werden

Localugchrichten.
Merſeburg, den 12. Mai 1898.

In dieſem Sommer fahren von Leipzig, ab
Bayeriſcher Bahnhoſ, wiederum über HofRegensburg
Sonderzügenach München, Lindau, Salz
burg, Kufſtein, und zwar am 2, 14. und 16
Juli und am 13. Auguſt; ferner von Leipzig, ab
Dresdener Bahnhof, nach Wien mit Anſchluß nach
Budapeſt am 16. Juli und 20. Auguſt.

Angeſichts der häufigen Unfälle durch Rad
fahrer, die ihre Maſchine entweder unvorſichtig
lenken oder dieſelbe überhaupt noch nicht genügend
zu beherrſchen wiſſen, ſei auf eine Mahnung hin
gewieſen, die der Breslauer RadfahrerSchutzverband
in Plakatform hat drucken und an den Anſchlag
ſäulen anbringen laſſen. Sie enthält Anweiſungen,
die jeder Radſahrer unbedingt beherzigen ſollte und
lautet: „Radfahrer! Fahre nicht aus, ehe du nicht
ſicher auf dem Rade biſt, d. h. auch ſchnell
auf und abſteigen, Tempo wechſeln und ausweichen
kannſt. Fahre in Ortſchaften ſtets langſam,
höchſtens in der Geſchwindigkeit eines Trab fahren
den Wagens, bei belebten Straßenübergängen im
Schritt. Fahre ſtets rechts, auch auf leerer
Stkraße, beim Einbiegen in eine Querſtraße
nach rechts in kurzem, nach links in weitem Bogen
ſtets unter Läuten. Entgegenkommenden Fuhr
werken u. ſ. w. weiche rechts aus, vorausfahrende
überhole von links unter Liuten. Gegen Fußgänger
ſei in jeder Weiſe rückſichtsvoll, erſchrecke ſie
nicht durch unnöthiges Läuten, fahre in weitem
Bogen oder langſam vorbei. Fahre nie ohne Legi
timationskarte, ohne Bremſe, am Nachmittag nie
ohne gefüllte Laterne. (Anzünden laut Polizeivor
ſchrift eine Stunde nach Sonnenuntergang.) Tritt
Uebergriffen anderer Radſahrer, Fuhrleuten, Fuß
gängern energiſch perſönlich oder unter Anrufung
der Behörden entgegen. Wer als Radfahrer für
ſich und die anderen behördliche Einſchränkungen
fernhalten und die Gunſt des Publikums erwerben
will, der beachte und verbreite dieſe Winke.“

Am Dienſtag fand im „Tivoli“ die bereits
vor mehreren Wochen angekündigte Wohlthätig
keits Vorſtellung der hieſigen Privat
Dheater- Geſellſchaft ſtatt. Der Beſuch war
ein guter, aber doch keineswegs ein ſolcher, wie man
ihn mit Rückſicht auf den löblichen Zweck und die
aufgewendete Mühe hätte wünſchen müſſen. Die
Einleitung vbildete, abgeſehen von einigen Orcheſter
nummern der vollzählig erſchienenen Stadtkapelle,
ein von Herrn Hermann Selle verfaßter und
von Frau Selle wirkſam vorgetragener Prolog,
welcher den allgemeinſten Beifall erzielte. Die in
abgerundeten, wohlklingenden Verſen geſchriebene
Dichtung variirt in glücklichſter Weiſe Lichtwers
bekannte Fabel Der Vater und die drei Söhne



und preiſt als die edelſte der Tugenden die Hilfs-
bereitſchaft gegen die Armen. Zur Aufführung
gelangte dann „Die Elſe vom Erlenhof“,
Volksſtück aus dem Schwarzwald in 5 Aufzügen
von Siegſried Conrad Staak. Es iſt das eins der
beſten dramatiſchen Werke ſeiner Art, kraftvoll und
tief, einfach und natürlich und dabei reich an er
greifenden und feſſelnden Zügen. Wenn eine
Dilettantenbühne es unternimmt, ein ſolches Werk
über die Bretter gehen zu laſſen, ſo verdient das
von vornherein die höchſte Anerkennung, voraus-
geſetzt, daß, wie hier, auch die Vorbedingungen des
Gelingens nicht fehlen. Die hieſige Privat Theater
Geſellſchaft beſitzt ein immerdar reges Streben ſie
erfreut ſich einer ganzen Anzahl wackerer Mit
glieder, und ihre techniſche Leitung liegt in ge
ſchickten, künſtleriſch bewährten Händen. Der
Dilettantismus iſt ſelbſtverſtändlich ihren Aufführungen
fort und fort anzumerken, er tritt mitunter ſogar recht
bedenklich hervor aber gleichmäßig gute Leiſtungen hat
auch eine Truppe von Berufesſchauſpielern nicht auf
zuweiſen, nicht einmal eine Theaterſchule. In
unſerem Falle konnte man wenigſtens behaupten,
daß keine einzige Rolle in einer Weiſe wiedergegeben
wurde, welche den Geſammteindruck ſtörend beein
flußt hätte und ſchlechthin ungenügend zu nennen
geweſen wäre. Die Darſtellung des „Erlenhofbauers“
dürfte auch vom Standpunkte einer ſtrengeren Kritik
als geradezu vorzüglich bezeichnet werden, die „Erlen
hofbäuerin“ bildete ein treffliches Gegenſtück zu ihrem
knorrigen, äußerlich verhärteten Gatten, die „Elſe“
geſtel namentlich in den erſten Akten durch ihre
reigende Friſche und Natürlichkeit, und die „Gertrud“
trat ihr hierin würdig, ja ebenbürtig an die Seite.
Die übrigen Mitwirkenden wir können ſie nicht
alle aufzählen waren ohne Ausnahme mehr oder
minder an ihrem Platze, und eine tüchtige Regie
hatte dafür geſorgt, daß die ganze Aufführung ſlott
und dem Charakter des Stückes entſprechend von
ſtatten ging.

Auf hieſigem Wochenmarkte wurden geſtern
die erſten Kirſchen feilgeboten. Da bei uns
die Bäume erſt blühen, dürfte es ſich hier um
Früchte aus ſüdlichen Gegenden handeln.

Beim Paſſixen des Tiefen Kellers ſtieß geſtern
früh gegen 6 Uhr ein Meuſchauer Geſchirr mit ſeiner
Deichſel gegen das Hausgrundſtück Oelgrube 18/19
und beſchadigte daſſelbe. Der unvorſichtige Roſſe
lenker wird die entſtehenden Koſten tragen müſſen.

Der 11., 12. und 13. Mai ſind nach einem
alten, auf jahrhundertelange Erfahrung gegründeten
Volksglauben ge fürchtete Tage, da ſie meiſt
kalte Witterung, oft ſogar die um jetzige Zeit ſo
gefährlichen Nachtfröſte bringen. Jhre Kalender
namen ſind bekanntlich Mamertus, Pankratius
und Servatius; dieſelben ſtehen bei Landwirthen
und Gärtnern in üblem Ruf und ſie ſcheinen dieſen leider
von neuem beſtätigen zu wollen, denn wir haben ſeit
mehreren Tagen nur eine Mittagstemperatur von
11 12 Grad R. über Null. Zu dieſer empfindlichen
Kühle geſellen ſich faſt täglich feuchte Niederſchläge,
die eine rechte Freude am „wunderſchönen Monat
Mai“ gar nicht aufkommen laſſen. Hoffen wir, daß
die drei „geſtrengen Herren“ nicht noch weitere
Temperaturrückſchläge im Gefolge haben.

Beim Probiren eines Pferdes wurde geſtern
Vormittag am Gotthardtsthore der Verkehr zeitweiſe
dadurch geſtört, daß das betr. Thier ſich abſolut
nicht zum Ziehen ſeines leichten Wagens bequemen
wollte ſondern denſelben beharrlich rückwärts ſchob,
bis er ſchließlich mit den beiden Hinterrädern über
die Einfaſſung des Denkmalsplatzes gedrängt war.
Nun erſt wurde das Pferd abgeſpannt und der
Wagen beſeitigt

Dem Bericht aus der Landwirthſchafts
kammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich
erzielte Getreidepreiſe entnehmen wir die folgen
den unſern Kreis betreffenden Notizen für den 10.
Mai. Die Preiſe verſtehen ſich pro 100 Kilogr.
Kreis Merſeburg. Weizen 22,00-27,00 Mk.
Roggen 16,00 18,30 Mk., Gerſte 17,00-21,00,
Hafer 16,00— 19,06 Mk.

Zur Wahl
(Eingeſandt.)

Bürger, aufgewacht!
Die Wahl ſteht vor der Thür!
Schon ſpricht man vom Agrarier dort,
Vom Sozialiſten hier.
Schaut euch beide an
Gefallen ſte euch wohl
Der eine wird gar nimmer ſatt,
Der and're bleibt ſtels hohl.
Wißt ihr, was geſchieht,
Siegt einer von den zwei'n
Das gute alte Bürgerthum
Könnt ihr dem Tode weih'n.
Auf drum, ſchlafet nicht
Zum Handeln mahnt die Zeit.
Wollt ihr nicht ſchmählich untergeh'n,
So ſtehet feſt im Streit!

e
S Deranonſche Kedgeton, Heng urd Herlag von

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
s Lützen, 7. Mai. Trotz der Näſſe und Kälte

iſt der Stand der Winterſaaten im Allge
meinen vorzüglich, nur in den tiefgelegenen Stellen
ſind ſie etwas gelb geworden. Die Sommer-
ſagten ſind im Vergleich zu früheren Jahren zurück,
da die Naſſe die Frühjahrsbeſtellung ſehr aufhielt.
So weit es ſich bis letzt überſchauen läßt, ſehen
die Sommerfrüchte gleichfalls ſehr befriedigend aus,
nur ſind ſie voller Unkraut, ſo daß wegen des
Hederichs vereinzelte früh beſtellte Schläge umge
pflügt und zum zweiten Male beſtellt worden ſind.
Der Klee ſteht überaus üppig und verſpricht einen
ſehr reichen Ertrag. Die Beſtellung der Zuckerrüben
ſelder iſt noch nicht beendet, und es läßt ſich dies
Jahr eine frühe Rübenernte nicht erwarten. Der
Fenchel ſteht bis jetzt befriedigend aus, nur iſt für
dieſe Spezialfrucht unſerer Gegend nunmehr Wärme
ſehr erwünſcht. Die Blüthenknoſpen der Obſtbäume
ſind durch die ungünſtige Witterung in jhrer Ent
wickelung ſehr gehemmt, worden und erſt in dieſer
Woche in den erſten warmen Tagen aufgeblüht;
es laſſen ſämmtliche Obſtbäume auf eine reiche
Ernte hoffen.

H Lützen, 10. Mai. Ein Adreßbuch für
Lützen und Umgegend hat der Polizeiſergeant
Guddat hierſelbſt kürzlich erſcheinen laſſen. Das
ſelbe enthält die Namen aller einen ſelbſtändigen
Haushalt führenden Einwohner Lützens, ſowie auch
die Adreſſe der Bewohner von 66 umliegenden
Ortſchaften (u. A. Dürrenberg). Geſchäftsleuten
können wir die Zulegung dieſes praktiſchen Büchleins
nur empfehlen. Zu beziehen iſt daſſelbe gegen Ein
ſendung von 1,30 Mk. vom Herausgeber.

s Mücheln, 9. Mai. Nach vielen Bemühungen
unſeres Rathskeller- und Schießhauswirths iſt es
denſelben gelungen, für die Sommerſaiſon die
Merſeburger Huſaren Kapelle auf mehrere
Conzerte zu engagiren.

Mücheln, 10. Mai Durch die Unvor-
ſichtigkeit eines Dachdeckers konnte heute Vormittag
eine Landfrau leicht ihr Leben einbüßen. Erſterer
warf nämlich einen Dachziegel vom Dach und traf
die vorübergehende Frau auf den Kopf. Blutüber
ſtrömt und vor Schmerz ſchreiend ſuchte die Verletzte
in einem Nachbarhauſe Hilfe

s Querfurt, 10. Mai. Jn Obhauſen
ſtrauchelte beim Abſprung vom Ochſenwagen
während der Fahrt der Geſchirrführer Thieme
und ſtürzte ſo unglücklich nieder, daß er, mit dem
Kopfe gegen aufgeruthete Pflaſterſteine ſchlagend,
ſchwere Verletzungen deſſelben, ſowie eine Aus-
kugelung des rechten Armes erlitt.

Wetterwarte.Voransſichtliches Welter am 12. Mai. Kühles,
windiges, zeitweiſe heiteres, meiſt wolkiges bis trübes
Wetter mit Regenſchauern, ſtrichweiſe auch Graupeln.
e

Vermiſchtes.
(Zum Hauseinſturz in der Jagowſtraße) in

Berlin wird von mehreren Seiten dehauptet, daß die
Exploſion nach ihren eigenartigen Wirkungen nur durch
Dynamit oder einen ähnlichen Stoff erfolgt ſein könne.
Entgegen der Behauptung der Mutter des jungen Haſe,
daß dieſer niemals chemiſche Experimente vorgenommen habe,
will denn auch das „Kl. Journ.“ wiſſen, daß Viktor Haſe
ſich vor einigen Tagen bei einem in der Nähe wohnenden
Droguiſten Schwefelſäure und Schwefelſauerſtoff kaufte. Am
Tage der Exploſion kaufte er noch bei demſelben Droguen
händler für 15 Pfg. Glycerinöl. Man nehme nun in
fachmänniſchen Kreiſen an, daß der junge Mann eine etwa
200 Gramm enthaltende Miſchung von Glyeerinöl, Schwefel
ſäure und Schwefelſauerſtoff in einer Flaſche auf dem
Küchentiſch ſtehen hatte; als er nun in ſeine Wohnung kam
und ein Streichholz entzündete, erfolgte die Exploſion des
Gaſes, durch den Luftdruck wurde die Flaſche mit der
Flüſſigkeit vom Tiſch geſchleudert und zum Explodiren ge
bracht dadurch laſſe ſich auch der intenſive Schwefelgeruch
nach der Kataſtrophe, welcher in den Wohnungen wahr
genommen iſt, erklären

(Ein Eiſenbahnunglück) ereignete ſich am
Montag Nachmittag 2 Uhr bei der Station Foulain
dadurch, daß der von Baſel kommende Schnellzug in einem
Tunnel mit einem Perſonenzug zuſammenſtieß. Die Zahl
der Todten und Verwundeten wird auf 3 bezw. 10 ange
geben. Montag ſtießen auf Station Hohenkirchen
Strecke JeverKarolinenſiel die Perſonenzüge 191 und 188
infolge falſcher Weichenſtellung zuſammen. Da das Zug
perſonal abgeſprungen war, lief der Zug 191 laut amtlicher
Meldung, vermuthlich mit den Reiſenden nach Karolinenſiel
zurück. Der im Zuge beſindliche Kaufmann Martens aus
Jever wurde getödtet, ein Reiſender verleßt. Der Material
ſchaden iſt unbedeutend. Der ſchuldige Weichenwärter wurde
vom Dienſt ſuspendirt.

(Vom Hoch waſſer.) Aus allen Theilen Kurheſſens
werden Ueberſchwemmungsnöthe andauernd gemeldet Die
Fulda nebſt ihren Nebenflüſſen ſteigt weiter, Wolkenbrüche
haben verheerend gewirkt. Die Ruhr führt Hochwaſſer.
Namentlich an der mittleren Ruhr ſind weite Strecken
überſchwemmt, auch die Stadt Schwerte ſteht theilweiſe
unter Waſſer. Auf der Weſer iſt wege Hochwaſſer die
Schifffahrt eingeſtellt. Das Hochwaſſer hat großen
Schaden angerichtet. Bei Mülheim an der Ruhr trieb ein
beſetztes Fiſcherboot gegen die Eiſenbahnbrücke, wo das Boot

zerſchellte und zwei Perſonen ertranken. Bei
Kaſſel wurde durch die hochgehende Fulda die Militärbrücke,
ſowie die Badeanſtalten weggeriſſen bei Zierenberg ertrank

Rohner in Merſeburg

(Ein netter Vruder.) In Hamburg würde ein
Privatier verhaftet, der ſeine jetzt 41 jährige Schweſter ſeit
17 Jahren eingeſperrt gehalten hät, um ſich ihres Erbtheils
zu bemächtigen. Die gänzlich ver wohrloſte Perſon wurde
in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchät.

Eine Bärenjagd in der Herzegowing.)
Ueber eine aufregende Baärenjagd in der Herzegowina wird
aus Moſtar folgendes gemeldet Nach Mitternacht traf
Erzherzog Leopold Salvator zur Bärenjagd in Moſtor ein
und begab ſich in früher Morgenſtunde in Geſellſchaft von
ſieben Herren, unter denen ſich Regimentsarzt Dr. CEervicek,
Gymnaſialprofeſſor Pichler und Oberförſter Hoffmann be
fanden, im Wagen nach dem Jagdrevier. Daſſelbe befindet
ſich am Rodvelez öſtlich vom Dorfe Brabeici. Um 8 Uhr
waren die Stände bereits bezogen und der Trieb begann.
Der Erzherzog hatte ſeinen Stand zwiſchen Dr. Eervieek
und Hoſſmann kaum eingenoinmen, als eine mächtige Bärin
geradewegs auf ihn zukam. Der Erzherzog feuerte und
traf das Thier in den Hals. Trotz der Verletzung drang
die Bärin auf den Schützen ein. Der Erzherzog
feuerte nochmals und traf wiederum ohne jedoch
das Thier zu erlegen, das ſich nun in blinder Wuth gegen
den ſeitwärts ſtehenden Dr. Cervicek wandte. Dieſer drückte
ab. Die Bärin ſtieß ein furchtbares Gebrüll aus und
ſtürzte ſich mit mächtigen Sätzen auf den Jäger; da traf
ſie ein nochmaliger Schuß des Erzherzöogs und ſtreckte ſie
zu Boden Jn eine gefährliche Lage war unterdeſſen
Profeſſor Piler gerathen. Derſelbe ſchoß eine Bärin an,
die ſich nun ſofort auf ihn ſtürzte. Der zweite Schuß ver
ſagte, worauf ihn das gereizte Thier attakirte; beide ſtürzten
im Ringen einen Abhang hinunter. Durch den Fall
ernüchtert, erhob ſich die Bärin raſch und trollte ſich, ohne
den Gegner weiterer Beachtung zu würdigen, in das
Dickicht wo ſie auf Nimmerwiederſehen verſchwand. Profeſſor

Pichler hatte bei dieſem Rencontre einige ſchmerzhafte
Contuſtonen und einen Biß in den rechen Unterarm erlitten.
Es gelangten im Ganzen ſieben Bären in den Trieb
vier wurden davon erlegt, einer flüchtete verwundet und zwei
durchbrachen die Treiberkette. Um 2 Uhr Nachmittags war
die Jagd beendet und die Jäger erholten ſich bei einem
fröhlichen Mahl von den Mühen und Aufregungen

(Raubmord.) Martin, ein 19 jähriger Gehilfe des
auf dem Boulevard Poiſſonnieère zu Paris etablirten Zahn
arztes Banderly, erſchlug dieſen mit einem MetallJnſtrument.
Aus dem Altelier, wo ſpäter Banderly gefunden wurde,
begab ſich Martin nach der Wohnſtube und brachte
Banderlys Haushälterin mit einem ſchweren Schlüſſel Ver
letzungen am Hinterhaupte bei. Die Haushälterin konnte
ſich zum Fenſter ſchleppen und Hilfe rufen. Als Leute
kamen war Martin mit einer bedeutenden Baarſchaft und
Juwelen verſchwunden.

Ein ſcheugewordenes Pferd) rannte am
Montag Nachmittag in der erſten Marktſtraße zu Hamburg
in eine auf dem Trottoir ſpielende Kinderſchaar; die beiden
Knaben Groos und Johannſen wurden hierbei tödtlich,
zwei andere Kinder leicht verletzt.

(Drittes Kriegerwaitſenhaus.) Jn Osna-
b rück wurde am Sonntag der Grundſtein für das dritte
deutſche Kriegerwaiſenhaus unter entſprechenden Feierlich
keiten gelegt.

Neueſte Nachrichten
Frankfurt a. M, 11. Mai. (H. T. B.) Der

„Frankfurter Ztg.“ wird aus Newyork gemeldet
Auf Samoa iſt eine Revolution ausgebrochen,
deren Haupt Tamaſeſe iſt, welcher ein verſchanztes
Lager bezogen hat. Die Regierung wird jedoch
kein Kriegsſchiff nach dort abſenden.

Mailand, 11. Mai (H. T. B. Die Si
tuation iſt andauernd hochernſt. Es wird
fortgeſetzt gekämpft. Die Aufſtändigen halten noch
immer alle Bahnhöfe beſetzt. Trotzdem das Militär
Kanonen zur Verwendung bringt, entſtehen fort
geſetzt Barrikaden. Einige Hundert aus Padua
und Bologna eingetroffene Studenten lieferten an
der Porta Venezia dem Militär eine förmliche
Schlacht, wobei 21 Studenten getödtet wurden. Da
die Umgebung der Stadt ebenfalls in hellem Auf
ruhr iſt, wird heute die Ausdehnung des Belage-
rungszuſtandes über die ganze Lombardei publizirt
werden.

London, 11. Mai. (H. T. B.) Großes Auf
ſehen erregt in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen die
Nachricht des Petersburger Blattes „Swiel“ über
die Abtretung oder Verpachtung einiger
Jnſeln der Philippinen an Rußland, wel
e gegen die Engländer vertheidigen
önnte.

Waſhington, 11. Mai. (H. T. B.) Das
Marine Departement hat erfahren, daß die ſpaniſche
Flotte von Cap Verde nach Cadir zurückgekehrt ſei.

Zürich, A. Mai. (H. T. B.) Ganze
Schagaren Jtaliener verlaſſen die Schweiz, um
ſich der aufſtändigen Bewegung in ihrem Mutter
lande anzuſchließen. Jn Bern, Lauſanne und
hier fanden revolutionaire Verſammlungen
ſtatt, in welchen die Redner erklärten, der Augen
blick ſei gekommen, um das Königthum und das
Joch der Bourgeviſie abzuſchütteln

Lemberg, 11. Mai. (H. T. B.) Geſtern
kam es hier wegen der Brodtheuerung zu ernſten
Unruhen. Arbeitsloſe überſielen Mittags die
Brodverkäufer am Schützenplatz und plünderten ſie
aus. Die Polizei nahm Verhaftungen vor, wobei
es zu einem Handgemenge kam. Auf beiden Seiten
gab es Verwundete. Eine Deputation der Arbeiter
ging zum Bürgermeiſter, um ihm die Nothlage
darzuſtellen. Weitere Unruhen werden befürchtet,
da eine große Anzahl nothleidender Bauern in der
Stadt eingetroffen iſt.
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